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Kurz-Check – Fragen Sie sich:

 Verstehe ich meine Erkrankung und das Behandlungsziel?

 Weiß ich, warum und wann ich meine Medikamente einnehme?

 Kenne ich Warnzeichen und habe Telefonnummern meiner Ansprechpersonen griffbereit?

 Haben meine Behandelnden alle aktuellen Informationen? 

Der Welttag der Patientensicherheit am 17. September 
2026 steht unter dem Motto „Sichere Versorgung chro-
nisch erkrankter Menschen – für ein gutes Leben!“. Die-
ser Tipp unterstützt Sie und Ihre Angehörigen dabei, Ihre 
Sicherheit im Umgang mit einer chronischen Erkran-
kung zu stärken. 

Warum dieses Thema wichtig ist?
Chronische, nichtübertragbare Erkrankungen wie Dia-
betes, Krebs, Herz-Kreislauf oder neurologische Erkran-
kungen begleiten viele Menschen meist über viele Jahre. 
Dabei wechseln Betroffene oft zwischen Arztpraxis, Kran-
kenhaus, Reha, zu Hause und Pflegeheim. 

An diesen Übergängen können wichtige Informationen 
verloren gehen, sodass es zu Fehlern, Doppeluntersu-
chungen, verzögerter Diagnostik, fehlender Nachsorge 
oder Versorgungslücken kommen kann. Deshalb sind Ihre 
aktive Mitwirkung sowie eine gute Abstimmung aller Be-
teiligten besonders wichtig – für Ihre Sicherheit und eine 
gute Behandlung. Dies zeigen auch viele Fallberichte aus 
mehr-patientensicherheit.de.

Was Sie als Patientin, Patient und Angehörige für eine  
sichere Behandlung tun können:
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Fazit – gemeinsam für mehr Patienten-
sicherheit

Sie müssen nicht alles allein schaffen. Eine sichere Ver-
sorgung gelingt am besten, wenn Patientinnen und Pa-
tienten, Angehörige und das Behandlungsteam gut zu-
sammenarbeiten. Bleiben Sie immer aufmerksam, denn 
jedem können Fehler passieren. Ihre Fragen, Hinweise und 
Erfahrungen sind ein wichtiger Beitrag zu Ihrer eigenen Si-
cherheit. Es geht um Ihre Gesundheit! 

Gut informiert. Gut vorbereitet. Gut versorgt.

APS: https://tag-der-patientensicherheit.de/

BMG: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
service/begriffe-von-a-z/c/chronisch-kranke-men-
schen

RKI: https://www.rki.de/DE/Themen/Nichtuebertragbare-
Krankheiten/Nichtuebertragbare-Krankheiten-A-Z/C/
Chronische-Erkrankungen/Chron_Erkrankungen_inhalt.
html

ApothekenUmschau Wechselwirkungscheck: https://
www.apotheken-umschau.de/medikamente/wechsel-
wirkungscheck/

Links

Gehen Sie gut vorbereitet zu jedem Termin:
 Bringen Sie Ihren aktuellen Medikationsplan, Arztbrie-

fe und Befunde mit. Denken Sie auch an frei in der 
Apotheke oder im Internet erhältliche Medikamente 
und Nahrungsergänzungsmittel.

 Notieren Sie vorab Ihre Fragen, Symptome, Messwer-
te oder Veränderungen.

 Lassen Sie sich bei Bedarf von Jemandem begleiten.

Fragen Sie aktiv nach, beispielsweise:
 Was ist das Ziel der Behandlung? Gibt es Alternati-

ven?

 Worauf muss ich besonders achten? Wie kann ich 
meine Gesundheit fördern?

 Warum brauche ich diese Medikamente?

 Wann sollte ich sofort ärztliche Hilfe suchen?

 An wen kann ich mich bei Fragen wenden?

Nehmen Sie jedes Medikament richtig ein:
 Führen Sie einen aktuellen Medikationsplan.

 Ändern Sie Medikamente nur nach Rücksprache mit 
Ihrer Ärztin oder ihrem Arzt.

 Achten Sie auf die richtige Dosierung und den richti-
gen Einnahmezeitpunkt (z. B. einmal täglich; morgens 
oder abends, nüchtern oder nach dem Essen).

 Informieren Sie das Gesundheitsfachpersonal über 
alle Medikamente, die Sie einnehmen, auch frei ver-
käufliche, pflanzliche Präparate und Nahrungsergän-
zungsmittel.

 Sie sollten wissen, wofür Sie Ihre Medikamente ein-
nehmen. Fragen Sie bei Bedarf bei Ihrer Ärztin, Ihrem 
Arzt oder in der Apotheke nach.

 Achten Sie auf Doppelverordnungen (z. B. zwei Präpa-
rate mit gleichem Wirkstoff).

 Lassen Sie bei zwei oder mehr Medikamenten regel-
mäßig einen Wechselwirkungscheck durchführen, z.B. 
in der Hausarztpraxis, Apotheke oder online.

Behalten Sie Ihre Erkrankung im Blick:
 Verstehen Sie Ihre Diagnose, den Einfluss auf Ihren 

Alltag, was es bei Reisen zu beachten gilt, wichtige 
Empfehlungen (z.B. Ernährung, Sport) und Warnzei-
chen.

 Kennen Sie Ihre Zielwerte (z. B. Blutdruck, Blutzucker, 
Gewicht).

 Führen Sie wichtige Notfallinformationen stets bei 
sich (z. B. Notfallkarte mit Diagnosen, Medikamenten, 
Allergien).

 Nutzen Sie geeignete, digitale Hilfsmittel (z. B. Apps 
Ihrer Krankenkasse, zum Aufzeichnen von Blutdruck‑/
Blutzuckerverlauf, Medikationsplan).

 Nehmen Sie vereinbarte Kontrolltermine wahr und 
dokumentieren Sie wichtige Messwerte. Schreiben Sie 
Nachsorgetermine in Ihren Kalender.

 Fragen Sie bei Unsicherheiten und Veränderungen 
(z.B. bei neuen Symptomen) frühzeitig nach.

 Wenn Sie unsicher sind, kann eine Zweitmeinung hilf-
reich sein.

Gemeinsam für Ihre Gesundheit – beziehen 
Sie Ihre Angehörigen ein:

 Informieren Sie Angehörige oder Vertrauenspersonen 
über Diagnosen, Medikamente, Vollmachten, Patien-
tenverfügung etc.

 Treffen Sie klare Absprachen, wer im Notfall welche 
Schritte übernimmt.
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